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Eine nachhaltige In-
vestition ist eine In-
vestition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung ei-
nes Umweltziels oder 
sozialen Ziels bei-
trägt, vorausgesetzt, 
dass diese Investi-
tion keine Umwelt-
ziele oder sozialen 
Ziele erheblich be-
einträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, Ver-
fahrens weisen einer 
guten Unterneh-
mensführung anwen-
den. 

 Name des Produkts: VALUES Impact Living II 

 
 

Unternehmenskennung (LEI-Code):  
529900YZF0F5XARB2H22 

 Nachhaltiges Investitionsziel 
 

 Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?  

   ☒ Ja   ☐ Nein 

 ☐ Es wird damit ein Mindestanteil an 
nachhaltigen Investitionen mit einem 
Umweltziel getätigt: % 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind 

☐ in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 

 

 

 

 

 

 

 

☒ Es wird damit ein Mindestanteil an 
nachhaltigen Investitionen mit einem 
sozialen Ziel getätigt:  90% 

☐ Es werden damit ökologische/sozi-
ale Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen an-
gestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von   % 
an nachhaltigen Investitionen 

☐ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-
keiten, die nach der EU- Taxonomie als 
ökologisch nachhaltig einzustufen sind 

☐ mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätig-

keiten, die nach der EU- Taxonomie nicht 
als ökologisch nachhaltig einzustufen sind 

☐ mit einem sozialen Ziel 

 

☐ Es werden damit ökologi-
sche/soziale Merkmale beworben, 
aber keine nachhaltigen Investiti-
onen getätigt. 

 
Die EU-Taxonomie 
ist ein Klassifikati-
onssystem, das in 
der Verordnung 
(EU) 2020/852 
festgelegt ist und ein 
Verzeichnis von öko-
logisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten enthält. Diese 
Verordnung umfasst  
kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkei-
ten. 
Nachhaltige Investi-
tionen mit einem 
Umweltziel könnten 
taxonomie-konform 
sein oder nicht. 

 

Die oben links angegebene Quote bezieht sich auf das Bruttofondsvermögen des Fonds. 
Sie bezeichnet den Anteil des Fonds, der mindestens in Immobilien investiert sein muss, 
mit denen das Nachhaltigkeitsziel verfolgt wird. Gemäß Ziff. 5.4 der BAB werden stets 
mind. 90% des Wertes des Fonds in Immobilien angelegt. 

  
Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt angestrebt? 
Der Fonds erwirbt, errichtet und verwaltet in Deutschland belegene Wohnimmobilien. 
Er verfolgt mit seinen Immobilieninvestitionen das soziale Ziel, zugunsten wirtschaft-
lich und/ oder sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen Wohnraum zu schaffen 
und zur Verfügung zu stellen, um somit zur sozialen Integration und zur Abmilderung 
von Ungleichheiten beizutragen.  
 

Mit Nachhaltigkeits- 
indikatoren wird ge-
messen, inwieweit die 
nachhaltigen Ziele die-
ses Finanzprodukts er-
reicht werden. 
 
 Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung des nach-

haltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 
Der Fonds erwirbt, errichtet und hält nur Immobilien, die gemäß den Vorga-
ben der Gemeinde, in der sie belegen sind, als öffentlich geförderter, 
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Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer erheblichen Be-
einträchtigung des ökologischen oder sozialen nachhaltigen Investitionsziels füh-
ren? 
Der Fonds berücksichtigt die nachfolgend dargestellten Nachhaltigkeits-
indikatoren, um sicherzustellen, dass er bei der Verfolgung seines sozialen 
Ziels keine Nachhaltigkeitsziele aus dem ökologischen Bereich wesentlich 
beeinträchtigt. 

 
Wie werden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
berücksichtigt?  
Als verbindlicher Teil der Anlagestrategie werden für die Immobilien des 
Fonds folgende Nachhaltigkeitsindikatoren überwacht: 

 
• Engagement in fossilen Brennstoffen: Der Anteil der Immobilien am ge-

samten Immobilienportfolio des Fonds (nach Verkehrswerten), die im Zu-
sammenhang mit der Gewinnung, der Lagerung, dem Transport oder der 
Herstellung von fossilen Brennstoffen stehen (z. B. Tankstellen oder Tank-
lager), darf 5% nicht übersteigen. Nicht von der Beschränkung erfasst sind 
Einrichtungen, die lediglich der Bewirtschaftung von Gebäuden dienen, wie 
z.B. Öltanks zum Betrieb der hauseigenen Heizung 

• Engagement in Immobilien mit schlechter Energieeffizienz: Der Anteil der 
entsprechenden Immobilien am gesamten Immobilienportfolio des Son-
dervermögens (nach Verkehrswerten), berechnet nach folgender Formel, 
darf 49% nicht überschreiten.  

((𝑊𝑒𝑟𝑡 𝑑𝑒𝑟 𝑣𝑜𝑟 𝑑𝑒𝑚 31.12.2020 𝑒𝑟𝑟𝑖𝑐ℎ𝑡𝑒𝑡𝑒𝑛 𝐼𝑚𝑚𝑜𝑏𝑖𝑙𝑖𝑒𝑛 𝑚𝑖𝑡 𝐸𝑃𝐶 𝑣𝑜𝑛 ℎö𝑐ℎ𝑠𝑡𝑒𝑛𝑠 𝐶) + 
(Wert der nach dem 31.12.2020 errichteten Immobilien mit PED unter NZEB in Richtlinie 2010/31/EU)) 
𝑊𝑒𝑟𝑡 𝑑𝑒𝑟 𝐼𝑚𝑚𝑜𝑏𝑖𝑙𝑖𝑒𝑛,𝑑𝑖𝑒 𝐸𝑃𝐶− 𝑢𝑛𝑑 𝑁𝑍𝐸𝐵−𝑉𝑜𝑟𝑠𝑐ℎ𝑟𝑖𝑓𝑡𝑒𝑛 𝑢𝑛𝑡𝑒𝑟𝑙𝑖𝑒𝑔𝑒𝑛 
 

• Treibhausgasemissionen: Die Treibhausgasemissionen, ausgedrückt 
in CO2-Äquivalenten, sind ein wesentliches Merkmal zur Einhaltung der 
Klimaschutzziele. Die CO2-Emissionen aller Immobilien des Fonds wer-
den regelmäßig erfasst und fließen in Klimaschutzfahrpläne je Asset 
ein. Dabei gilt für das Immobilienportfolio, dass die nach dem Carbon 
Risk Real Estate Monitor (CRREM) bestimmten CO2-Reduktionspfade 
nach dem 1,5 °C- bzw. 2 °C-Ziel des Pariser Klimaabkommens dauerhaft 
unterschritten werden. 

 
 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinatio-
nale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang?  

mietpreisgebundener Wohnraum gelten. Soweit einzelne Immobilien oder 
Teil-flächen den Status als öffentlicher geförderter, mietpreisgebundener 
Wohnraum nicht erhalten können, z.B. weil Größen- oder Zuschnittsvorga-
ben nicht erfüllt sind, wird der Fonds auch diese Flächen nur zu denselben 
Konditionen vermieten. Das heißt, die Mietpreise und die Voraussetzungen 
für die Anmietung (Nachweis Einkommensschwellen o.ä.) werden den Re-
gelungen der Belegenheitsgemeinde für geförderten Wohnraum nachge-
bildet. 
 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus- wir-
kungen handelt es sich 
um die bedeu- tends-
ten nachteiligen Aus-
wirkungen von Investi-
tionsentschei- dungen 
auf Nach- haltigkeits-
faktoren in den Berei-
chen Umwelt, Soziales 
und Beschäftigung, 
Achtung der Men-
schenrechte und Be-
kämpfung von Korrup-
tion und Bestechung. 
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Der Fonds investiert hauptsächlich in Immobilien und verfolgt sein Nach-
haltigkeitsziel mittels der Immobilieninvestitionen. Er tätigt keine Anlagen 
in Unternehmen oder operativ tätige Gesellschaften. 

 
 

 
Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

 
☒ Ja, wie oben unter der Überschrift „Wie werden die Indikatoren für 
nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“ darge-
stellt, berücksichtigt der Fonds bei seiner Anlagetätigkeit die dort genannten 
Nachhaltigkeitsindikatoren. Informationen zur Messung dieser Indikatoren im 
vergangenen Geschäftsjahr des Fonds enthält der Anhang „Nachhaltiges Inves-
titionsziel“ zum Jahresbericht des Fonds unter der Überschrift „Wie wurden bei 
diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhal-
tigkeitsfaktoren berücksichtigt?“.  
 

☐ Nein 
 

 

 
Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?  

Der Fonds erwirbt, errichtet und verwaltet in Deutschland belegene 
Wohnimmobilien. Nähere Ausführungen zu den geographischen, techni-
schen und kaufmännischen Auswahlkriterien für einzelne Objekte finden 
sich im Hauptteil des Anlegerinformationsdokuments.  
 

 Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen Investitions-
ziels verwendet werden? 
Der Fonds erwirbt, errichtet und hält nur Immobilien, die gemäß 
den Vorgaben der Gemeinde, in der sie belegen sind, als öffent-
lich geförderter, mietpreisgebundener Wohnraum gelten. So-
weit einzelne Immobilien oder Teilflächen den Status als öffent-
licher geförderter, mietpreisgebundener Wohnraum nicht erhal-
ten können, z.B. weil Größen- oder Zuschnittsvorgaben nicht er-
füllt sind, wird der Fonds auch diese Flächen nur zu denselben 
Konditionen vermieten. Das heißt, die Mietpreise und die Vo-
raussetzungen für die Anmietung (Nachweis von Einkommens-
schwellen o.ä.) werden den Regelungen der Belegenheitsge-
meinde für geförderten Wohnraum nachgebildet. 

 

 
 

 

 Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?  
Der Fonds investiert hauptsächlich in Immobilien und verfolgt sein 
Nachhaltigkeitsziel mittels der Immobilieninvestitionen. Er tätigt 
keine Anlagen in Unternehmen oder operativ tätige Gesellschaften.  

Die Anlagestrategie 
dient als Richtschnur 
für Investitionsent- 
scheidungen, wobei be-
stimmte Kriterien wie 
beispielsweise Investiti-
onsziele oder Risikoto-
leranz berücksichtigt 
werden. 

Die Verfahrensweisen 
einer guten Unterneh- 
mensführung umfas- 
sen solide Manage- 
mentstrukturen, die 
Beziehungen zu den Ar-
beitnehmern, die Ver-
gütung von Mitarbei-
tern sowie die Einhal-
tung der Steuervor-
schriften 
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Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der nachhaltigen 
Investitionen aus?  

Der Fonds darf gemäß seinen Anlagebedingungen nur folgende Arten von In-
vestitionen tätigen: Direkte Anlagen in Immobilien (einschließlich dazugehöri-
ger Bewirtschaftungsgegenstände), indirekte Immobilienanlagen über Immo-
bilien- Zweckgesellschaften sowie Bankguthaben. Sämtliche direkten und in-
direkten Immobilienanlagen des Fonds müssen seinem sozialen Ziel dienen. 
 

 

 
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawan-
dels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am Rand. Die vollständi-
gen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verord-
nung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 
In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Um-
weltziel mit der EU-Taxonomie konform?  
Die nachhaltigen Investitionen des Fonds beziehen sich ausschließlich auf ein 
soziales Ziel. Der Fonds strebt weder nachhaltige Investitionen i.S.d. Art. 2 
Nr. 17 der Verordnung (EU) 2019/2088 („Offenlegungsverordnung“) mit einem 
Umweltziel an, noch beabsichtigt er ökologisch nachhaltige Investitionen 
i.S.d. Verordnung (EU) 2019/2088 („Taxonomieverordnung“). Das Mindestmaß 
beträgt somit 0%. 
 

 Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im 
Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie1 investiert?  

☐ Ja 

 ☐ In fossiles Gas  ☐ In Kernenergie 

☒ Nein 
 

 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausge-
drückt durch den An-
teil der: 

- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen 
aus umweltfreundli-
chen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, wider-
spiegeln 

- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die um-
weltfreundlichen In-
vestitionen der Unter-
nehmen, in die inves-
tiert wird, aufzeigen, 
z. B. für den Übergang 
zu einer grünen Wirt-
schaft 

- Betriebsausgaben 
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen be-
trieblichen Aktivitäten 
der Unternehmen, in 
die investiert wird, wi-
derspiegeln 

#1 Nachhaltige 
Investitionen um-
fasst nachhaltige In-
vestitionen mit ökolo-
gischen oder sozia-
len Zielen. 

#2 Nicht 
nachhaltige Investi-
tionen umfasst In-
vestitionen, die nicht 
als nachhaltige In-
vestitionen eingestuft 
werden. 

#1 Nachhaltige 
Investitionen 

Soziales 
Investitionen 

#2 Nicht 
nachhaltige 
Investitionen 

Die Vermögens- allo-
kation gibt den jeweili-
gen Anteil der Investiti-
onen in bestimmte 
Vermögenswerte an. 
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Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 
Weitere produktspezifische Informationen sind in Kürze abrufbar unter:  

https://values-realestate.de/wp-content/uploads/2025/09/2025-08-
29_VILII_Entw_HomepageArt9_V.1.0.pdf 

 

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen 
zu sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestim-
mung der Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxono-
mie- Konformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staats-
anleihen, während die zweite Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitio-
nen des Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen. 

1. Taxonomie-Konformität 
der Investitionen ein-
schließlich 

Staatsanleihen* 

 

 2. Taxonomie-Konformität der Investiti-
onen ohne Staatsanleihen* 

 

% 
 

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositi-
onen gegenüber Staaten. 

 

 
Wie hoch ist der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit ei-
nem sozialen Ziel?  

Das Bruttofondsvermögen des Fonds muss gemäß seinen Anlagebe-
dingungen zu mindestens 90% aus direkten oder indirekten Immobili-
eninvestitionen bestehen. Sämtliche Immobilienanlagen des Fonds 
müssen seinem sozialen Ziel dienen, so dass mindestens 90% des 
Bruttofondsvermögens aus entsprechenden nachhaltigen Investitio-
nen bestehen.  

 

 
Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige Investitio-
nen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen 
ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

Unter #2 fallen die Bankguthaben, die der Fonds zu Liquiditätszwecken 
halten darf. Sie dürfen höchstens 10% des Bruttofondsvermögens aus-
machen; der Fonds strebt jedoch eine geringere Liquiditätsquote an. 
In Bezug auf die Bankguthaben existiert kein ökologischer oder sozialer 
Mindestschutz. 

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

Taxonomiekonform

Andere Investitionen

Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonfor-
mität umfassen die 
Kriterien für fossiles 
Gas die Begrenzung 
der Emissionen und 
die Umstellung auf 
voll erneuerbare 
Energie oder CO2-
arme Kraftstoffe bis 
Ende 2035. Die Kri-
terien für Kernener-
gie beinhalten um-
fassende Sicher-
heits- und Abfallent-
sorgungsvorschrif-
ten.  
 
Ermöglichende Tä-
tigkeiten wirken un-
mittelbar ermög-
lichend darauf hin, 
dass andere Tätig-
keiten einen we-
sentlichen Beitrag zu 
den Umweltzielen 
leisten. 

 

Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, 

für die es noch keine 

CO2- armen Alternati-
ven gibt und die un-
ter anderem Treib-
haus- gasemissions-
werte aufweisen, die 
den besten Leistun-
gen entsprechen. 


